
Erklärung der 150-Punkte - Aufstiegspunkte 
 
Seit dem 01.01.2021 muss ein Starter 150 Punkte erlangen, um einen 
Aufstiegspunkt zu bekommen. 
Wir sind uns bewusst, dass sich viele Starter Sorgen machen, und der Meinung 
sind, dass es jetzt schwieriger wird einen Aufstiegspunkt zu bekommen. Daher 
versuchen wir im Folgenden das neue Prozedere zu erklären. 
Im Durschnitt benötigt der Starter 18,75 Punkte pro Kategorie, also ein mittleres 
„Sehr gut“, um 150 Punkte und somit den Punkt zu bekommen. 
Einen Aufstiegspunkt bekommt man, wenn die Richter der Meinung sind, der 
Starter kann mit seinem aktuellen Stand in der nächsthöheren Klasse bestehen. 
So sind die Punkte ein viel besserer Vergleichswert für die Starter, um zu sehen, 
wo sie mit ihrer Leistung stehen. 
Bekommt man im Richter-Drittel 140 Punkte, könnte man nachher an Hand der 
Tabelle sehen, bei welchen Bewertungskriterien es noch an Punkten fehlt und 
an diesen gezielt arbeiten (z. B. in der Klasse Training). 
Es muss nicht automatisch ein höherer Schwierigkeitsgrad sein, es empfiehlt 
sich auch mal in die Punkte Teamwork, Dynamik oder Konzept und Choreo zu 
schauen. Der artistische Teil des Richterbogens macht immerhin die Hälfte der 
Punkte aus.  
 
Mit diesem System soll vermieden werden, dass Teams auf kleinen Turnieren, 
mit vielleicht nur 2 Startern in der Klasse, Aufstiegspunkte erhalten, obwohl das 
Team für eine höhere Klasse nicht bereit ist. Letztendlich dient die 150-Punkte- 
Regel auch dem Wohl der Hunde und des Teams. Ein Team steigt nur auf, wenn 
es auch wirklich bereit für die nächste Klasse ist und der Hund diese Klasse auch 
leisten kann. Und zwar in allen 8 Kategorien.  
 
Wie bei allen Neuerungen wird es eine Zeit dauern, bis sich das neue System 
etabliert hat und von allen Startern und Richtern gelebt wird. Alle Richter 
bekommen aktuell Schulungen, um die neue Regel zu aller Zufriedenheit 
umzusetzen. Ein Herabsetzen der Punkte würde an diesem Prozedere im 
Übrigen nichts ändern. Würde man mit 140 Punkten einen Aufstiegspunkt 
bekommen, würden die Richter ihre Bewertung an diesen Wert anpassen.  
Wir glauben, dass 150 Punkte ein Schritt in die richtige Richtung im Dogdance 
des DDI sind. Aufstiegspunkte werden nicht mehr an Platzierungen gekoppelt, 
sondern an Leistung in allen 8 Kategorien. Wir hoffen, dass es nach und nach 
auch von allen Startern akzeptiert und befürwortet wird.  


